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departement  
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Veranstaltungsort
Leonardo Royal Munich 
Moosacher Straße 90 
80809 München 

Netzwerk: Leonardo 
öffentlich zugänglich 

Barrierefreiheit
Der Kongress ist barrierefrei.  
 

Cattering 
siehe Lageplan S. 36 / 27

Programm
Stand: 14. Oktober 2026
Änderungen vorbehalten. Immer aktuell auf:
www.gesundheitskongress.de/programm-2026

wifi

P

Kongressorganisation
welcome Gesellschaft für Eventmarketing  
und Kommunikation mbH.  
info@gesundheitskongress.de 
Information: Counter im Erdgeschossfoyer

Veranstalter  
WISO S.E. Consulting GmbH
Heidelberger Platz 3, 14197 Berlin 
Frau Claudia Küng, Geschäftsführerin, 
Claudia.Kueng@wiso-consulting.de

Vorträge
Die uns für eine Veröffentlichung zur Verfügung 
gestellten Vorträge werden nach dem Kongress 
auf der Kongresswebseite zum Download bereit 
gestellt. Wir informieren Sie per Mail, sobald  
die Vorträge abrufbar sind.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihren Impfstatus  
direkt auf dem Kongress kostenfrei überprüfen 
zu lassen. Ein Ärzteteam steht während des  
gesamten Kongresses für eine individuelle Durchsicht 
Ihres Impfpasses zur Verfügung und berät Sie  
zu empfohlenen Auffrischungen und aktuellen 
Impfempfehlungen. 

Ort:  Stand E 11, Ausstellerforum

Die Referentinnen und Referenten des Kongresses gehören zu den Vordenkern 
im Gesundheitswesen. Wer alles dabei ist, können Sie der Kongress-Webseite  
entnehmen: www.gesundheitskongress.de/referierende.html

22. & 23. 
Oktober 
2026

Expo im Ausstellungsforum (Erdgeschoss):  
ganztägig ab 8:30 Uhr – Kongressende

Programm:
22.10. 13:15 – 14:00 Uhr 
 Start-up Slam im Ausstellungsforum
23.10. 16:45 Uhr 
 Abschlussveranstaltung mit  
 Preisverleihung im Royal 1
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Prof. Dr. Dr. h. c.  
Karl Max Einhäupl
Kongresspräsident

Prof. Dr. Andreas Beivers
Wissenschaftlicher Leiter

Claudia Küng 
Kongressleiterin

Sehr geehrte Damen und Herren,

Gesundheit braucht neue Ideen. Und Menschen, 
die sie möglich machen.

Wie gestalten wir die Medizin von morgen?  
Wie sichern wir die Versorgung und ihre Finan-
zierung? Was können wir von anderen Ländern 
lernen – und wo müssen wir selbst neue Wege 
gehen? Der 25. Europäische Gesundheitskon-
gress München bringt die großen Fragen auf den 
Tisch: von Krankenhausreform und Pflege über  
medizinische Innovationen und KI bis zu den 
ethischen Herausforderungen unserer Zeit.

25 Jahre Europäischer Gesundheitskongress  
München – das feiern wir am ersten Kongresstag. 
Ein Vierteljahrhundert voller Ideen, Debatten 

und Begegnungen ist für uns kein Grund,  
stehen zu bleiben. Im Gegenteil: Wir wollen  
weiterdenken, Perspektiven wechseln  
und Zukunft gestalten.

Dazu gibt es in diesem Jahr noch mehr Raum  
für persönlichen Austausch – auf dem Podium 
und darüber hinaus. Bei Lauftreff, Stadtführung, 
gemeinsamen Veranstaltungen und bewegten 
Pausen entstehen neue Begegnungen und frische 
Impulse.

Auf zwei inspirierende Kongresstage, 25 Jahre 
voller Aufbruch und den Mut, die Zukunft  
unseres Gesundheitswesens gemeinsam  
zu gestalten!

Herzliche Grüße, Ihr(e)

Die Kongress-App zum download 
Alle wichtigen Infos zum Kongress, Referierende, Aussteller, Vernetzung, 
Orientierung vor Ort

  
… IM AUSSTELLUNGSFORUM
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25 
Jahre 

ab 18:30 
feiern sie  

mit uns  
jubiläum

Europäischer  
Gesundheits- 

kongress  
München

 
Fingerfood,  

Getränke  
&  

Musik

11:30 – 13:00    royal 1

Zwischen Sparzwang und Struktur- 
reform: Wohin steuert die GKV? 

Andreas Storm
Vorsitzender des Vorstands, 
DAK-Gesundheit

Klaus Holetschek, MdL
CSU-Fraktionsvorsitzender,  
Bayerischer Landtag

Dr. Michael Hubmann
Präsident, Berufsverband der Kinder- 
und Jugendärzt*innen e.V. 

Prof. Dr. Inge Eberl
Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt; Präsidiumsmitglied,  
Deutscher Pflegerat

Prof. Dr. Andreas Beivers
Professor für Volkswirtschaftslehre 
und Gesundheitsökonomie, 
HOCHSCHULEN FRESENIUS GMBH
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i m p u l s vo rt r a g

d i s k u s s i o n

m o d e r at i o n

Die Krankenhausreform löst  
die Vergütungsproblematik nicht
Dr. Jürgen Malzahn
Leiter der Abteilung Stationäre 
Versorgung, Rehabilitation, 
AOK-Bundesverband

Alternative Vergütungsmodelle
Prof. Dr. Boris Augurzky
Geschäftsführer, Institute  
for Health Care Business GmbH

Neue Vergütungsanreize  
aus Sicht eines kommunalen 
Krankenhausträgers
Sven Axt
Vorstandsvorsitzender,  
Südhessen Kliniken

Michael Weller
ehem. Leiter der Abteilung 
Gesundheitsversorgung, 
Krankenversicherung,  
Bundesministerium 
für Gesundheit 

i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n
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Das Krankenhaus der Zukunft  
scheitert am Finanzierungssystem 
von gestern

11:30  – 13:00   royal 2

9:00 – 11:00    royal 1 & 2

Claudia Küng 
Kongressleiterin, 
Geschäftsführerin,  
WISO S. E.  
Consulting GmbH

Müssen wir den Sozialstaat retten,  
um die Demokratie zu retten?
Dr. Stefan Schöncke 
Chefvolkswirt, Initiative  
Neue Soziale Marktwirtschaft

Prof. Dr. Andreas Beivers
Professor für 
Volkswirtschaftslehre  
und Gesundheitsökonomie, 
HOCHSCHULEN  
FRESENIUS GMBH

e r ö f f n u n g

k e y n o t e 

d i s k u s s i o n

m o d e r at i o n m o d e r at i o n

b e g rü s s u n g

Kardinal Reinhard Marx 
Erzbischof von München  
und Freising

Andreas Storm 
Vorsitzender  
des Vorstands,  
DAK-Gesundheit 

Prof. Dr. Dr. h. c. 
Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident;  
ehem. Vorstandsvor-
sitzender, Charité -  
Universitätsmedizin  
Berlin

L AUF T REF F   7 : 15  UHR  –  T REF FPUNK T   A M E ING A NG DE S  HO T E L S

Staatsministerin  
Judith Gerlach, MdL
Bayerisches Staats  mini s terium 
für Gesundheit, Pflege  
und Prävention

Den Mutigen gehört die Zukunft!

ab 8:00 einlass und registrierung

donnerstag 
22.10.2026

Dr. Irmgard Stippler
Vorstandsvorsitzende,  
AOK Bayern 
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i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n
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Dr. Thomas Pöppe 
Geschäftsbereichsleiter Digitalisierung, 
IT und Prozesse, AOK Bayern

Praxisnahe Einblicke  
in die frühzeitige Erkennung  
von Pflegebedarfen 
Alexandra Krist 
Geschäftsbereichsleiterin Pflege, 
AOK Bayern

Digitale Lösungen rund um Antrag 
und Begutachtung
Adrian Pascher
Bereichsleiter Prozesse und 
Innovation Pflege,  
AOK Bayern

Digitale Begleitung im Pflegealltag
Markus Müller
Mitgründer und CEO,  
Nui Care GmbH

Dr. Marianna Hanke-Ebersoll
Leiterin des Bereichs Pflege, 
Medizinischer Dienst Bayern 

Dominik Schirmer
Bereichsleiter Politik 
und Verbraucherschutz,
AOK Bayern

e i n f ü h ru n g

11:30  – 13:00   r 4 | 5 

Zukunft der Pflege mutig gestalten: 
Wie KI und digitale Innovation  
Pflegebedürftige und Angehörige 
stärken

m o d e r at i o n

11:30  – 13:00   r 1   

Susan Kock 
Executive Direktor
Lilly Deutschland GmbH 

Prof. Bertram Häussler
Senior Scientific Advisor, 
IGES Institut und athagoras Gruppe

Prof. Dr. Özgür Onur
Zentrum Gedächtnisstörung,  
Uniklinik Köln

Corinna Beutel 
Beauftragte des Vorstands
Geschäftsbereich Gesundheits-
versorgung und Pflege,
AOK Sachsen-Anhalt 

Thomas Czihal
Stellv. Vorstandsvorsitzender,
Zentralinstitut für die 
kassenärztliche Versorgung  

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender des AK Gesundheit,  
Pflege und Prävention
der CSU-Fraktion,
Bayerischer Landtag

Prof. Dr. Amelie Wuppermann 
Inhaberin des Lehrstuhls für VWL III,  
insb. Finanzwissenschaft,  
Universität Bayreuth 

i m p u l s vo rt r ä g e

d i s k u s s i o n

b e g rü s s u n g

Brain Health - wieviel Prävention  
und Früherkennung ist möglich?  
Kostenverschiebung vom Bauch  
zum Kopf?
B A Y R E U T H E R  G E S U N D H E I T S D I A L O G
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Katja Kniffen 
Personaldirektorin,  
Klinikum Saarbrücken 

Jörg Schäfer
Leitung Geschäftsbereich Personal 
und Organisationsentwicklung, 
Charité – Universitätsmedizin 
Berlin

Annekathrin Walter  
Managing Partner,  
Rochus Mummert 

11:30  – 13:00   r 3   

Neue Zeiten brauchen neue Biografien - Warum das Gesundheitswesen 
seine Vorstellung von  „guter Karriere“ ändern muss!

m o d e r at i o n
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Prof. Dr. Eckhard Nagel
Vorstandsvorsitzender 
Krankenversorgung,  
Medizinische Universität Lausitz –  
Carl Thiem 

Prof. Dr. Markus M. Lerch 
Ärztlicher Direktor,  
Vorsitzender des Vorstands
LMU Klinikum

Prof. Dr. Markus Schwaiger
Präsident,  
Bayerische Akademie  
der Wissenschaft

Prof. Dr. Dr. h. c. Jens Scholz
Vorstandsvorsitzender / CEO, 
Universitätsklinikum  
Schleswig-Holstein

Dr. Patricia Hinske
Chief of Clinical Innovation, 
AMBOSS SE

Prof. Dr. Dr. h. c. 
Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident; ehem. 
Vorstandsvorsitzender, Charité -  
Universitätsmedizin Berlin

i m p u l s vo rt r a g

d i s k u s s i o n

11:30  – 13:00   r2

Innovationshemmnisse überwinden: Bürokratie, Ethikkommissionen 
und Regulierung im Vergleich

Dr. Georgia Borttscheller 
Geschäftsführerin Personal,  
Klinikum  
Region Hannover GmbH

Monika Alke
Vorständin für Personal  
und Pflege / CHRO,  
Universitätsklinikum  
Schleswig-Holstein
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13:45 – 14:10  �	neuroathletik | powered by vitrea 
	Keine Anmeldung erforderlich. Schauen Sie vorbei!

Anita Herrmann  
Therapeutin, 
VITREA

13:00 – 14:00    mittagspause                      
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14:15  – 15:45   r 1

m o d e r at i o n
m o d e r at i o n

Was kann ich überhaupt  
mit Daten machen?
Prof. Dr. Sylvia Thun 
Direktorin für Digitale Medizin und 
Interoperabilität, Berliner Institut  
für Gesundheitsforschung,  
Charité - Universitätsmedizin Berlin 

Warum Daten für Krankenhäuser 
längst eine strategische und  
wirtschaftliche Ressource sind
Dr. Axel Paeger
Gründer und CEO,  
AMEOS Gruppe

Krankenhäuser  
sind die Trusthouses  
des Gesundheitswesens 
Roland Engehausen  
Geschäftsführer, Bayerische 
Krankenhausgesellschaft

KI ist da. Warum warten wir noch? 
Prof. Dr. Markus M. Lerch 
Ärztlicher Direktor, 
Vorsitzender des Vorstands, 
LMU Klinikum

Laura Goretzka
Senior Managerin – 
Unternehmensberatung,  
CURACON GmbH 

Dr. Viola Henke
Mitglied  
der Geschäftsleitung, 
DMI

Gesundheitswirtschaft als Kosten- 
faktor oder Zukunftsindustrie?  
Deutschlands strategisches Dilemma

Deutschlands Pharmastandort  
im globalen Wettbewerb 
Han Steutel
Präsident,  
Verband der forschenden 
Arzneimittelhersteller 

Gesundheit als Zukunftsindustrie: 
Was Deutschland von internatio-
nalen Erfolgsmodellen lernen kann
Frank Sieren 
Wirtschaftsjournalist und 
China-Experte

Mehr Tempo für Forschung und 
Innovation: Welche Reformen 
braucht Deutschland? 
Prof. Dr. Karl Broich 
Präsident, Bundesinstitut für 
Arzneimittel und Medizinprodukte

Thomas Czihal
Stellvertretender Vorstands-
vorsitzender, Zentralinstitut  
für die kassenärztliche Versorgung

Dr. Bernhard van Treeck 
Unparteiisches Mitglied, 
Gemeinsamer Bundesausschuss  

Prof. Dr. Andreas Beivers  
Professor für Volkswirtschafts- 
lehre und Gesundheitsökonomie, 
HOCHSCHULEN FRESENIUS GMBH 
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14:15  – 15:45   royal 2    

Wer die Daten strategisch nutzt,  
gestaltet die Zukunft des Kranken-
hauses

d i s k u s s i o n  z u m  t h e m a :
Innovation finanzieren, Versorgung sichern, 
Wettbewerbsfähigkeit stärken – 
Wie gelingt der Spagat? 

Vom Nachweis zur Wirkung: Qualität als Steuerungsinstrument

14:15  – 15:45   r 4 | 5  
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Dr. Ullrich Schricke 
Erweiterter Vorstand, 
Radiologie Initiative Bayern e. V.

Dr. Nils Löber  
Director Risk Management, 
Relyens Group

Prof. Dr. Matthias Köhler
CMO, VITREA Holding  
Deutschland GmbH

Prof. Dr. Stefan Felder
Professor für Health Economics, 
Wirtschaftswissenschaftliche 
Fakultät, Universität Basel 

Ulrike Elsner
Vorstandsvorsitzende, 
Verband der Ersatzkassen  e. V.

Dr. Heidemarie Haeske-Seeberg
Vorsitzende, Aktionsbündnis 
Patientensicherheit e. V.

Prävention mutig gedacht:  
Was Kindern und Belegschaften wirklich hilft

Dr. Michael Hubmann 
Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin,  
Präsident BVKJ e. V.

Uwe Hott
Leitender Betriebsarzt,  
Krones AG

Prof. Dr. med. habil Jörg Schelling 
Hausärztliche Gemeinschaftspraxis 
Martinsried, Beauftragter für 
Forschung und Lehre des Bayerischen 
Hausärztinnen- und Hausärzte-
verbandes 

i m p u l s vo rt r ä g e

i m p u l s vo rt r ä g e

14:15  – 15:45    r 2

Klaus Holetschek, MdL
Fraktionsvorsitzender der CSU, 
Bayerischer Landtag

Ute Opritescu 
Expertin für BGM  
aus der Wirtschaft

Dr. Ralf Langejürgen  
Vorstand, 
BKK Landesverband Bayern

d i s k u s s i o n 
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m o d e r at i o n

m o d e r at i o n
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Frank Hippler
Vorstandsvorsitzender,  
IKK classic 

Wie gut sind die Lösungen aktuell? 
Welche Chancen und Risiken 
bringen sie im Alltag?  
Wie weit sind andere Länder?
Prof. Dr. Martin Hirsch
Leiter des Instituts für Künstliche 
Intelligenz in der Medizin,  
Universität Gießen-Marburg

Zwischen Regeln und Realität:  
Wie man Innovation im System  
durchsetzt
Dr. Francesco de Meo
CEO, Almax Doc GmbH

Albert Rupprecht, MdB
Stellvertretendes Mitglied  
im Ausschuss für Gesundheit,
Deutscher Bundestag

Stefan Schellberg 
Geschäftsführer 
Unternehmenssteuerung / CDO,  
IKK classic

Dr. Thomas Huber
Leiter der Abteilung „Koordinierung, 
Digitalisierung, Innovation“, 
Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit, Pflege und Prävention

Dr. Regina Klakow-Franck 
Sachverständige  
und Beraterin
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14:15  – 15:45    royal 1

m o d e r at i o n

KI in der Patientenversorgung – 
Effizienzgewinn oder  
Anspruchsexplosion?

d i s k u s s i o n 

i n t r o

i m p u l s vo rt r ä g e

14:15 – 15:45   r 3    

Smart statt Spielerei: 
Wo Digitalisierung und Robotik 
die Pflege wirklich entlasten
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Michaela Evers-Wölk
Leiterin des Forschungsfelds 

„Gesundheit und Wohlbefinden",  
IZT – Institut für Zukunftsstudien 
und Technologiebewertung

Zwischen Erwartung und Alltag: 
Wie Pflegekräfte digitale 
Transformation wirklich erleben 
Dr. Anu-Marja Kaihlanen 
Research Manager, Finnish Institute 
for Health and Welfare, Finnland
  
Robotik im Pflegealltag 
Claude Toussaint 
Gründer und CEO,  
navel robotics GmbH

Luca Wehmhöner 
Krankenpfleger  
und Mitgründer,  
KlaroCare GmbH 

Teammitglieder auf vier Rädern?
Christian Linke
Geschäftsführer Pflege,  
Augustinum gGmbH

Rainer Ammende 
ehem. Geschäftsbereichsleiter, 
München Klinik Akademie 

m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e

16 :00 – 17:15  royal 1 

Im Nebel der Versorgung:  
Krankenhausmanagement  
zwischen Planung & Alltag
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s tat e m e n t s  u n d  
p o d i u m s d i s k u s s i o n

Dr. Axel Kaiser
Stellv. Vorstandsvorsitzender,  
Lohfert & Lohfert AG 

Claus Rauschmeier 
Geschäftsführer 
und Prokurist, Krankenhaus GmbH 
Weilheim-Schongau

Dr. Uwe Gretscher 
Vorstandsvorsitzender, 
Kliniken Südostbayern AG 

Martin Neumeyer  
Landrat a.D. und 
Landtagsabgeordneter a.D.

Melanie John
Regional-Geschäftsführerin Süd 
Sana Kliniken AG

e i n f ü h ru n g  &  m o d e r at i o n

16 :00 – 17:15    royal 2

Was gehört zur guten Versorgung? 
Bedarf es einer Neujustierung  
des GKV-Leistungskatalogs und der 
Versicherungsverträge? 
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i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n

Situation in Deutschland
Prof. Dr. Christian Karagiannidis 
Leiter des ECMO-Zentrums,  
Kliniken der Stadt Köln gGmbH

Situation in der Schweiz
Prof. Dr. Stefan Felder 
Professur Health Economics, 
Universität Basel

Christina Ruckert  
Geschäftsbereichsleiterin  
Ambulante Versorgung,  
AOK Bayern 

Prof. Dr. Andrew Ullmann  
MdB a.D.; Universitätsprofessor 
für Infektiologie, 
Universitätsklinikum Würzburg 

Christiane Hanshans
Leitung Veranstaltungen und 
Kommunikation,  
Rhön Stiftung 

d i s k u s s i o n 
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16 :00 – 17:15   r 3  

m o d e r at i o n

16 :00 – 17:15   r 1  

Der blinde Fleck der Krankenhaus- 
resilienz – warum kritische  
Versorgungsketten oft unterschätzt 
werdenkr
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n
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i m p u l s vo rt r ä g e
Krisenresilienz im Ausland –  
Der Finnische Weg
Sven C. Preusker 
Freier Journalist  
und Autor 

Resilienz im Krankenhaus
Prof. Dr. Udo X. Kaisers 
Leitender Ärztlicher Direktor  
und Vorstandsvorsitzender, 
Universitätsklinikum Ulm 

Bedrohungslagen
Lukas Bittner 
Spezialist für Sicherheitspolitik,  
Militärstrategie und Resilienz,  
The Defence Horizon Journal 

Krisenresilienz  
und Regionalität
Stephan Richtzenhain 
Geschäftsführer, 
Sitex GmbH

Sven C. Preusker
Freier Journalist  
und Autor

Ich habe nicht mein Leben  
verändert, sondern das, 
was ich mir zugetraut habe
Cornelia Kisslinger-Popp 
Steuerberaterin und 
Gründungspartnerin,  
Kisslinger-Popp & Partner  
PartG mbB 

Arbeitsfähigkeit erhalten:  
Was präventive Maßnahmen  
leisten können
Bo Hammer  
Direktor, Hammer, Dänemark

Dr. Alexia Zurkuhlen
Vorständin, Kuratorium  
Deutsche Altershilfe, 
Wilhelmine-Lübke-Stiftung e.V.

Frank Leyhausen
Geschäftsführer 
Managing Director,  
R4 GmbH

Prof. Dr. Günter Neubauer
Direktor, Institut für  
Gesundheitsökonomik  
München 

Prof. Dr. Josef Hilbert
Vorsitzender, 
Netzwerk Deutsche 
Gesundheitsregionen e. V.

i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n

d i s k u s s i o n

Gesund arbeiten 60+ durch  
altersgerechte Arbeitsbedingungen
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m o d e r at i o n

16 :00 – 17:15   r 2

Vorschläge der Experten- 
kommission 2025: Was muss  
bleiben, was wird geändert?
Prof. Dr. Rajan Somasundaram 
Leiter der Zentralen Notaufnahme  
und Aufnahmestation, Charité - 
Universitätsmedizin Berlin

Wie weit kann man gehen,  
wie weit darf man gehen?
Prof. Dr. Dr. Christian Dierks  
Managing Partner, Dierks+Company 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Wie machen es die Nachbarn?
Dr. Yara Basta-Bos 
Vorsitzende, Niederländische 
Gesellschaft für Notfallmedizin, 
Niederlande 

Bereitschaftspraxen
Dr. Christian Pfeiffer 
Vorstandsvorsitzender,  
Kassenärztliche Vereinigung  
Bayerns (KVB)

Prof. Dr. Christoph Dodt
Chefarzt, München Klinik;  
Europäische Gesellschaft  
für Notfallmedizin

i m p u l s vo rt r ä g e

Innovative transsektorale  
Notfallmedizin – Inzentivierung /  
Steuerung / Abweisung
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Versorgt bis zur Tür und dann  
allein gelassen? Wie Übergänge  
zwischen Klinik, Pflege und Zuhause  
neu gedacht werden müssen
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Patientenbegleitung 2.0.:  
Mehr Zeit für den Patienten –  
Mehr Freude am Arztberuf
Julian Kley 
Geschäftsführer,  
Avi Medical

Claudia Bredthauer 
Pflegedirektorin,  
Medizinische Hochschule  
Hannover

Dr. Patricia Hinske 
Chief of Clinical Innovation,  
AMBOSS SE 

Prof. Dr. Volker E. Amelung 
internationale Gesundheits-
systemforschung 
Medizinische Hochschule  
Hannover
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17:15 – 18:30    royal 2

Leihmutterschaft und  
Eizellenspende

Sollten Eizellspende  
und Leihmutterschaft  
verboten bleiben?
Prof. Dr. Heribert Kentenich 
Gynäkologe,  
Fertility Center Berlin 

Prof. Dr. Eckhard Nagel  
Vorstandsvorsitzender 
Krankenversorgung, Medizinische 
Universität Lausitz –Carl Thiem

m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e

Rote Zahlen trotz hohem Bedarf – 
Was läuft schief? 

17:15 – 18.30   royal 1
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Wie läufts in Österreich?
Gerald Fleisch 
Geschäftsführer, Vorarlberger Kranken- 
haus-Betriebsgesellschaft m.b.H.

Wie läufts in Deutschland?
Prof. Dr. Boris Augurzky 
Geschäftsführer, Institute  
for Health Care Business GmbH 

Wie läufts in Bayern?
Roland Engehausen  
Geschäftsführer, 
Bayerische Krankenhausgesellschaft

Was sagen die Krankenkassen?
Dr. Jürgen Malzahn
Leiter der Abteilung Stationäre 
Versorgung, Rehabilitation,  
AOK-Bundesverband

Wo steht Nürnberg?
Prof. Dr. Achim Jockwig  
Vorstandsvors. und Vorstand Medizin 
und Strategie, Klinikum Nürnberg

Warum leiden die kirchlichen 
Krankenhäuser am meisten? 
Thorsten Kaatze 
Vorsitzender der Geschäftsführung, 
Evangel. Klinikum Bethel gGmbH

Karl Ferdinand  
Prinz von Thurn und Taxis 
Geschäftsführer, Thurn und Taxis 
Unternehmensberatung 

i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n

e i n f ü h ru n g  &  m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e

d i s k u s s i o n

17:15 – 18.30    r 1 

Petra Geistberger
Geschäftsführerin und 
Arbeitsdirektorin, 
München Klinik gGmbH

Bleiben oder gehen?  
Wer wie lange im Beruf bleibt –  
und warum
Dr. Henrik Räwer
Managing Partner, 
Rochus Mummert

Wo sind all die Pflegekräfte hin? 
Wo sind sie geblieben?
Vera Lux 
Präsidentin, Deutscher Berufsverband 
für Pflegeberufe (DBfK)

Die Einheitskarriere im Gesundheits-
wesen – ein überholtes Modell
Prof. Dr. Lilia Waehlert  
Präsidentin, 
Charlotte Fresenius Hochschule

Benedikt Meyer
Bundeskoordinator für Gesundheits-
politik, Bundesvertretung der Medizin-
studierenden in Deutschland e. V. 

Justus Dubberke
Junge Pflege,  
Deutscher Berufsverband  
für Pflegeberufe Südost e. V. 

Das Ende der Einheitskarriere:  
Wenn Lebensphasen  
auf starre Systeme treffen
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m o d e r at i o n

17:15 – 18.30    r 2  

Notfallkrankenhaus –  
Neue Herausforderungen
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Was müssen Patienten  
von einem Notfallkrankenhaus 
erwarten können?
Prof. Dr. Christian Wrede 
Chefarzt Interdisziplinäres 
Notfallzentrum mit Rettungsstelle, 
Helios Klinikum Berlin-Buch 

Die aktuelle Situation. 
Wie sieht es gerade aus?
Dr. Michael Bayeff-Filloff 
Ärztlicher Landesbeauftragter 
Rettungsdienst Bayern,  
Bayerisches Staatsministerium  
des Innern, für Sport und Integration

Hubschrauber bei Nacht und Nebel
Prof. Dr. Roland Albrecht
Chefarzt, Schweizerische 
Rettungsflugwacht Rega 

Hot Topic – Hitze
Martin Pin
Präsident, Deutsche Gesellschaft 
für Notfallmedizin e.V. 

Prof. Dr. Christoph Dodt
Chefarzt, München Klinik; 
Europäische Gesellschaft  
für Notfallmedizin
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Dr. Francesco de Meo 
CEO, AImaxDOC GmbH

Prof. Dr. Andreas Kruse 
Emeritus, Seniorprofessor  
distinctus, Institut für Gerontologie, 
Universität Heidelberg

Claudia Czernik  
Wissenschaftliche Mitarbeiterin,  
TU Dresden 

Dr. Carolin Junge 
Referentin Politik,  
IKK classic

g a s t g e b e r i n n e n

17:15  – 18:30    r 4 | 5 

Ist die Psychotherapeutische  
Versorgung in Gefahr? 

i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n
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i m p u l s g e b e r

Dr. Bernhard van Treeck 
unparteiisches Mitglied, 
Gemeinsamer Bundesausschuss

Dr. Claudia Ritter-Rupp 
2. Stv. Vorstandsvorsitzende, 
Kassenärztliche Vereinigung Bayerns 
(KVB) und Fachärztin für psychoso-
matische Medizin und Psychotherapie

Eugenie Ankowitsch
Redakteurin,  
Ärztenachrichtendienst Verlags-AG 

Masterclass – Powered by

	 8:00 einlass und registrierung

freitag 
23.10.2026

L AUF T REF F   7 : 15  UHR  –  T REF FPUNK T   A M E ING A NG DE S  HO T E L S

m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e
Leistungsgruppen in Deutschland – 
Quo Vadis?
Philipp Letzgus 
Prokurist, Kompetenzbereichsleiter 
Strategie und Krankenhausplanung, 
Lohfert & Lohfert AG

Leistungsgruppen in Bayern: Sicht 
des Medizinischen Dienstes (MD) 
Dr. Christine Adolph 
Stellv. Vorstandsvorsitzende,  
Medizinischer Dienst Bayern 

Leistungsgruppen in der Schweiz
Dr. Peter Indra   
Leiter Gesundheit,  
Sanitas Management AG 

Leistungsgruppen in Bayern:  
Sicht des Ministeriums
Herwig Heide
Leiter der Abteilung II 
Krankenhausversorgung,  
Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit, Pflege und 
Prävention

Prof. Dr. Andreas Beivers
Professor für Volkswirtschafts- 
lehre und Gesundheitsökonomie, 
HOCHSCHULEN FRESENIUS GMBH 

9:00 – 10:45   royal 1  

Leistungsgruppen: Jetzt wird’s ernst!
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m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e
Pille Banhard 
CFO und Vorstandsmitglied, 
Tervisekassa, Estland 

Birgitte Drewes 
Stellvertretende Direktorin und 
Vorstand, Dänische Behörde  
für Patientensicherheit,  
Dänemark

Shaikha Salah Al-Ahmed
Leiterin für Projektentwicklung  
und -umsetzung, 
Oberster Gesundheitsrat  
(Supreme Council of Health),  
Bahrain

Stefan Friedrich 
Partner Public Sector  
& Healthcare, 
KPMG AG

9:00 – 10:45   r 4 | 5   

Wie können mutige Regulierung  
und politische Führung sinnvolle 
Verbesserungen im Gesundheits- 
wesen vorantreiben?
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25 jahre europäischer gesundheitskongress münchen
Feierlichkeiten mit Getränken, Fingerfood und Musik

International 

Panel 

in English

25 
Jahre 

17:15 –18:30   r 3  

Selbstfürsorge aktivieren:  
Sorgekultur in herausfordernden  
Zeiten – zwischen Selbstverantwor-
tung und gesellschaftlicher  
Verantwortung

18:30–20.00 uhr  im erdgeschoss | foyer 
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m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e

9:00 – 10:45   r 1  

Versorgung ohne Wartezimmer:  
Von der Behandlung zur Begleitung

Hinter jedem Datensatz in der 
Versorgung steht ein Mensch. 
Katrin Bonnet 
Head of Sales & Marketing,  
SHL Telemedizin GmbH

Beyond Hospital Walls:  
What International Telehealth 
Experience teaches us 
about the future of care
Dr. Aditi U. Joshi 
Gründerin, Ardexia

Chronikermanagement  
in Dänemark
Anders Nejsum 
Founder / CEO, VISIKON ApS,  
Dänemark und 
Anne Nistrup 
Head of the Qualitiative Team  
in the Research Department,  
Zealand University Hospital,  
Dänemark

Chronikermanagement: 
Herausforderungen  
in Deutschland
Prof. Dr. Bertram Häussler 
Senior Scientific Advisor, 
IGES Institut und  
athagoras Gruppe

Martin Degenhardt  
Geschäftsführer,  
Freie Allianz der  
Länder-KVen (FALK),  
Berlin

ve
rs

or
gu

ng
ss

tr
uk

tu
re

n 9:00 – 10:45    r 2

Warum müssen eigentlich  
alle Pflegeheime gleich sein?
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m o d e r at i o n

Weniger Pflegebedürftigkeit, 
mehr Selbstständigkeit!
Cinzia Lucà
Referentin operative Aufgaben,  
domino-coaching Stiftung

Pflegebauernhof
Guido Pusch 
Landwirt und Gründer,  
Pflegebauernhof Marienrachdorf

Woonstudent 2.0
Gea Sijpkes
Direktorin, Humanitas,  
Deventer, Niederlande 

LGBTQ+ Altersheim
Christer Fällman 
Communications officer,  
Regnbågen Senior Housing,  
Schweden 

Dr. Ellis Huber 
Vorsitzender, 
Büro für Gesundheit  
und Prävention e. V. 

9:00 – 10:45   royal 2

1.841 Kliniken, 1.841 digitale Systeme?  
Deutschland im internationalen Vergleich der Krankenhausdigitalisierung
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m o d e r at i o n

Die digitale Klinik im Realitäts-
check: Was funktioniert bereits – 
und was bremst noch?
Dr. Nora Zetsche 
Head of Digital Care,  
Asklepios Kliniken  
GmbH & Co. KGaA

Hannah Gilles 
Geschäftsführerin, RHÖN-KLINIKUM 
Campus Bad Neustadt

KI in der Klinik: Was heute schon 
möglich ist – und morgen selbst-
verständlich sein sollte
Theresia Fuchs 
VP Sales Europe, Aimbient

Was Dänemark anders macht:  
Wie wird aus Digitalisierung  
ein funktionierendes Gesund- 
heitssystem?
Soren Sünksen 
Partner, not a box, Dänemark

Die Klinik-IT muss funktionieren: 
Was Krankenhäuser wirklich 
brauchen
Andreas Lange 
Geschäftsführer, Klinik IT eG

Digitalisierung muss sich rechnen: 
Was bringt sie  
dem Krankenhaus wirklich?
Dr. Tim Guderjahn 
Kaufmännischer Geschäftsführer, 
München Klinik gGmbH

Prof. Dr. Dominik Pförringer 
Advisor TUM Venture Lab Healthcare, 
Klinikum rechts der Isar der TU 
München

e i n f ü h ru n g  &  m o d e r at i o n i m p u l s vo rt r ä g e

Sparmaßnahmen im Klinikbereich:  
Auswirkung und Neuaufstellung im Rehabereich
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Dr. York Dhein 
Geschäftsführer, VITREA Holding 
Deutschland GmbH 

Prof. Dr. Mark Dominik Alscher 
Geschäftsführer,  
Robert Bosch Krankenhaus

Thomas Bublitz
Hauptgeschäftsführer, 
Bundesverband Deutscher 
Privatkliniken e. V.

9:00 – 10:45    r 3

Christan Bredl
Vorstandsmitglied Health Care Bayern,  
stellv. Landesvorsitzender  
des gesundheitspolitischen 
Arbeitskreises der CSU
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Das Ende des Pflegebudgets  
ist eingeläutet: Was kommt jetzt?
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i m p u l s vo rt r a g
Alternative Ansätze  
zum Pflegebudget
Prof. Dr. Andreas Schmid
Professur für Gesundheitsökonomie 
und –management, Universität 
Bayreuth 

Auswirkungen des Pflegebudgets: 
Standortbestimmung 
Emmi Zeulner, MdB
Mitglied im Ausschuss  
für Gesundheit,  
Deutscher Bundestag  

Arne Evers
Prokurist für Pflege und Prozesse, 
 St. Josefs-Hospital Wiesbaden

An drea Ste wig-Nit sch ke
Pflegevorständin, Medizinische 
Universität Lausitz - Carl Thiem 

Vera Lux 
Präsidentin,  
Deutscher Berufsverband  
für Pflegeberufe (DBfK) 

i m p u l s vo rt r ä g e

Rosinenpicker oder Stabilitätsanker? 
Trägervielfalt im Krankenhaus  
realistisch betrachtet
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m o d e r at i o n

Öffentlich getragen, unternehme-
risch geführt:  Der Klinikverbund 
Südwest als Anker der medi- 
zinische Versorgung über die 
Landkreisgrenze hinweg 
Alexander Schmidtke 
Geschäftsführer, 
Klinikverbund Südwest gGmbH 

Sicht der Schweiz
Florian Wanner 
Sekretär, Schweizerische  
Belegärzte-Vereinigung

Dr. Tim Guderjahn  
Kaufmännischer Geschäftsführer, 
München Klinik gGmbH

Prof. Dr. Heinz Lohmann 
Gesundheitsunternehmer,  
GWBG – Gesundheitswirtschafts-
Beteiligungs-Gesellschaft mbH 

11:30 – 13:00   r 4 | 5 11:30 – 13:00   r 1 

Mut zur Umsetzung: Wie Innovation 
schneller und qualitätsgesichert  
in der Versorgung ankommt
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Steuern ohne zu bevormunden:  
Wie Anreizsysteme Verhalten  
im Gesundheitswesen formen
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i m p u l s vo rt r ä g e

d i s k u s s i o n

Prof. Dr. Matthias Augustin 
Institutsdirektor,  
UKE Hamburg

Prof. Dr. Claudia Traidl-Hoffmann 
Chefärztin, Universität Augsburg  
und Helmholtz Institut München

Dr. Thyra C. Bandholz 
Vizepräsidentin, Berufsverband  
der Deutschen Dermatologen e. V.

Alfred Kindshofer 
Geschäftsführer,  
Barmer Landesvertretung  
Bayern

Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident; ehem.  
Vorstandsvorsitzender, Charité -  
Universitätsmedizin Berlin

m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e
Dr. Mathias Krisam
Geschäftsführer,  
MITTIIQ

Thomas Ballast
Stellv. Vorsitzender des Vorstands, 
Techniker Krankenkasse (TK)

Phillipp Naß
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Fakultät für Medizin und Gesundheit, 
TU München

Prof. Dr. Stefan Felder
Direktor,  
Basel Center  
for Health Economics

Prof. Dr. Christian Karagiannidis 
Leiter des ARDS- und  
ECMO-Zentrums sowie Leitender 
Oberarzt der Lungenklinik,  
Kliniken der Stadt Köln gGmbH

Prof. Dr. Andreas Beivers
Professor für Volkswirtschafts- 
lehre und Gesundheitsökonomie, 
HOCHSCHULEN FRESENIUS GMBH
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m o d e r at i o n

d i s k u s s i o n

i m p u l s vo rt r ä g e

m o d e r at i o n

Aktueller Stand  
über das Antragsgeschehen  
des Transformationsfonds
Markus Algermissen 
Präsident des Bundesamtes  
für Soziale Sicherung

Vor dem Antrag im 
Transformationsfonds steht  
das datenbasierte Konzept
Dr. Dirk Elmhorst
Geschäftsführer, 
MEDIQON GmbH 

Schließung eines Krankenhauses  
in St. Gallen
Bruno Damann
Vorsteher Regierungsrat, 
Gesundheitsdepartement St. Gallen

Wo stehen wir in Bayern?
Peter Lechner
Leiter Ref. 22: Krankenhaus-
finanzierung,  
Krankenhausförderung (Südbayern), 
Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit, Pflege  
und Prävention

Prof. Dr. Andreas Schmid 
Professur für Gesundheitsökonomie 
und –management,  
Universität Bayreuth 

11:30 – 13:00   royal 1  

Innovative Konzepte  
für Deutschland
Björn-Ingemar Janssen
Referatsleiter Ärzte und Beauftragter 
für Digitale Versorgung, Verband der 
Ersatzkassen e. V. (vdek) 

Die ambulante Fachärzteschaft  
in Bayern: Rückgrat einer effizien-
ten Gesundheitsversorgung
Dr. Peter Heinz 
1. stellv. Vorsitzender, Kassenärztliche 
Vereinigung Bayerns (KVB) 

In Deutschland wartet man lange, 
in anderen Ländern noch  
viel länger. Wie können wir  
Fehler vermeiden?
Dr. David Wachabauer 
Abteilungsleiter Primärversorgung 
und Versorgungskoordination, 
Gesundheit Österreich GmbH

Prof. Dr. Bernd Griewing 
Vorstand, Rhön-Stiftung 
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Umbau ohne Zielbild. Die Zukunft  
der Krankenhausversorgung  
zwischen Abbau, Ambulantisierung 
und neuer Unübersichtlichkeitkr

an
ke

n
h

au
s

Zielbild „Ambulantisierung“
Dr. Dirk Elmhorst
Geschäftsführer, 
MEDIQON GmbH 

Umwandlung Bingen
Prof. Dr. Lars Timm
Studiendekan Management im 
Gesundheitswesen,  
Hochschule Fresenius Hamburg 

Wo steht die Schweiz?
Dr. Peter Indra
Leiter Gesundheit, Sanitas 
Management AG

Modell Xpert Clinics
Ward Bijlsma
CMO, Equipe Zorgbedrijven,  
Niederlande

Dr. Oliver Bär
Landrat,  
Landratsamt Hof

Prof. Dr. Claudia Wöhler
Vorstandsvorsitzende,
Medizinischer Dienst Bayern

13:15 – 13:45    mittags-session 

Non heart beating donor:  
Ein Europäisches Konzept –  
in Deutschland machbar?

Prof. Dr. Stephan Brandt 
Stellv. Klinikdirektor,  
Klinik für Neurologie,  
Charité Universitätsmedizin Berlin

Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident; ehem.  
Vorstandsvorsitzender, Charité -  
Universitätsmedizin Berlin

i m p u l s vo rt r a g

m o d e r at i o n
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Geschlossen mithilfe  
des Transformationsfonds

Warten auf den Termin – Mythos und 
Realität der Facharztversorgung
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to

 ©
Et

tl

13:25 – 13:50  �	neuroathletik | powered by vitrea 
	Keine Anmeldung erforderlich. Schauen Sie vorbei!

Anita Herrmann  
Therapeutin, 
VITREA

13:00 – 14:00    mittagspause                      
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Public Health – Private Capital?
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Public Health, Private Capital:  
Wer investiert (noch gerne)  
ins Gesundheitswesen? 
Dr. Francesco de Meo 
CEO, AImaxDOC GmbH 

Mut zum Preis statt  
Mut zum Verbot: Wie die 
Niederlande privates Kapital  
über die Vergütung steuern 
Anne Margo Reintsema 
Managing Director,  
AMG Companions GmbH

Sibylle Stauch-Eckmann 
Vorsitzende, Bundesverband  
der Betreiber Medizinischer 
Versorgungszentren e. V. (BBMV)

Stefan Friedrich 
Partner  
Public Sector & Healthcare,  
KPMG AG

m o d e r at i o n

i m p u l s vo rt r ä g e

14:00 – 15:15   royal 2
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Im Gespräch: Die Zukunft 
des KIS in Europa

Deutschland:
Juliane Kaufmann 
Kaufmännische Vorständin, 
Universitätsmedizin Rostock

Schweiz:
Dr. Sascha Tayefeh 
Leitung Fachstelle Digitalisierung, 
Universität Bern

Michael Stickel 
Chief Medical Information Officer, 
Insel Gruppe, Bern 

Österreich:
Gerald Fleisch
Geschäftsführer,  
Vorarlberger Krankenhaus- 
Betriebsgesellschaft m.b.H.

Werner Kübler 
Verwaltungsratspräsident,  
SWICA Gesundheitsorganisation;  
ehem. Ärztlicher Direktor, 
Universitätsklinikum Basel  

i m p u l s vo rt r ä g e

14:00 – 15:15    r 1

preisverleihung – die besten start-ups

m o d e r at i o n

Wer will noch Vollzeit? Wie Krankenhäuser Arbeitszeit zurückgewinnen

Ich bin nach Deutschland 
gekommen, um zu arbeiten.
Fabian Scholz 
Co-Founder & Managing Director,  
WTE Charkos GmbH

Teilzeit im Krankenhaus –  
Wunsch oder Notwendigkeit? 
Sarah Kuhn
wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung
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Mehr Flexibilität –  
oder mehr Verbindlichkeit?
Judith Hantl-Merget 
Pflegedirektorin, Mitglied  
der Geschäftsleitung, 
RoMed Kliniken  
Stadt und Landkreis Rosenheim

Thomas Bublitz
Hauptgeschäftsführer, 
Bundesverband Deutscher 
Privatkliniken e. V. 

m o d e r at i o n

15:30 – 16:45   royal 2  

Ukraine als Vorbild: Wie man in Dauerkrisen standhaft bleibt
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Dr. Igor Kukhar
Arzt, Chirurg für Onkologie, 
Kyiver Städtisches  
Onkologie-Zentrum, Ukraine

Stärkung der Krisenresilienz im 
Gesundheitswesen – das geplante 
Gesundheitssicherstellungsgesetz 
Ines Perea
Leiterin der Unterabteilung 
Gesundheitssicherheit, Resilienz. 
Bundesministerium für Gesundheit 

Matthias Bonigut 
Institut für Notfallmedizin und 
Medizinmanagement (INM),  
LMU Klinikum 

Elzbieta Voigtländer 
Ministerialrätin im Bayerischen 
Staatsministerium für Gesundheit, 
Pflege und Prävention

Prof. Dr. Udo X. Kaisers 
Leitender Ärztlicher Direktor  
und Vorstandsvorsitzender, 
Universitätsklinikum Ulm

Prof. Dr. Andreas Beivers
Professor für Volkswirtschafts- 
lehre und Gesundheitsökonomie, 
HOCHSCHULEN FRESENIUS GMBH 

Prof. Dr. Dr. h. c. 
Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident; ehem.  
Vorstandsvorsitzender, Charité -  
Universitätsmedizin Berlin

i m p u l s vo rt r ä g e

d i s k u s s i o n 

ab 17:00   stadtführung | treffpunkt hotel-foyer Jetzt bewerben:
Bühne frei für Ad
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Gesundheits­
innovationen

Bitte sende deine Unterlagen an:   

Mehr Infos:  
 ihk­muenchen.de/slam

 damaris.messer@muenchen.ihk.de

Führung kostenfrei für Kongressteilnehmer
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Rainer Michael Ammende 	
Akademieleiter a.D.,  
München Klinik gGmbH

Rainer Blasutto 
Leiter der Landesvertretung Bayern, 
DAK-Gesundheit

Thomas Bublitz 
Hauptgeschäftsführer, 
Bundesverband Deutscher 
Privatkliniken e.V. (BDPK)

Roland Engehausen 	
Geschäftsführer der bayerischen 
Krankenhausgesellschaft

Dr. Gerald Fleisch 
Geschäftsführer, Vorarlberger 
Krankenhaus- 
Betriebsgesellschaft mbH

Prof. Dr. Josef  Hilbert 
Direktor emeritus,  
Institut Arbeit und Technik (IAT)

Die inhaltliche Struktur des Kongresses wird durch den hochrangig  
besetzten  Beirat des Kongresses unter Leitung von Prof. Dr. Andreas Beivers,  
Hochschule Fresenius, geprägt.

Prof. Dr. Heidrun Thaiss  
ehemalige Leiterin der Bundes- 
zentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA)

Karl Ferdinand  
von Thurn und Taxis 	  
Geschäftsführender 
Gesellschafter, Thurn und Taxis 
Unternehmensberatung

Prof. Dr. Reinhart Waneck 	
Staatssekretär a.D., Vizepräsident 
Verband der ärztlichen Direktoren 
und Primarärzte Österreich

Florian Wanner 	  
Sekretär, Schweizerische 
Belegärzte-Vereinigung

Brigitte Iding 
Geschäftsführerin, Deutsche 
Rentenversicherung Bayern Süd

Prof. Dr. Achim Jockwig 	
Vorstandsvorsitzender, Klinikum 
Nürnberg

KommR Matthias Krenn 	
Vizepräsident der Wirtschafts- 
kammer Österreich

Dr. Christian Pfeiffer 	  
Vorstandsvorsitzender, 
Kassenärztliche Vereinigung  
Bayerns (KVB) 

Alexander Schmidtke 	
Geschäftsführer,  
Klinikverbund Südwest

Dr. Martin Siess 
Vorstandsvorsitzender  
und Ärztlicher Direktor,  
Klinikum rechts der Isar

Dr. Irmgard Stippler 	
Vorstandsvorsitzende,  
AOK Bayern - Die Gesund- 
heitskasse

Programmkommission

ihk start-ups

Prof. Dr. Dr. h. c. Karl Max Einhäupl 
Kongresspräsident

Claudia Küng 
Kongressleiterin 

Prof. Dr. Andreas Beivers 
Wissenschaftlicher Leiter 

WISO S.E. Consulting GmbH

Der Kongress im Internet: www.gesundheitskongress.de

Innovative Ideen.  
Spannende Kontakte.  
Neue Perspektiven.
Die Zukunft ist hier. Lernen Sie die Menschen 
kennen, die sie gestalten.

Die Start-ups bringen frische Ideen, mutige 
Ansätze und innovative Lösungen auf den 
Kongress. Wer dabei ist und mit wem Sie  
ins Gespräch kommen sollten, erfahren Sie  
in der Kongress-App.

Ihre Stimme zählt!  
Besuchen Sie die IHK Start-up-Expo und  
wählen Sie das Start-up, das Sie mit seiner 
Idee, seinem Potenzial oder seinem Auftritt 
besonders überzeugt hat.

Wer wird Start-up des Jahres?  
Das große Finale!
Zum Abschluss des Kongresses wird  
das beste Start-up gekürt und  
seine außergewöhnliche Innovationskraft  
und Unternehmergeist gewürdigt.

Seien Sie dabei!

Jetzt bewerben:
Bühne frei für Ad

ob
e 

St
oc

k 
© 

M
em

ed
 Ö

ZA
SL

AN

Gesundheits­
innovationen

Bitte sende deine Unterlagen an:   

Mehr Infos:  
 ihk­muenchen.de/slam

 damaris.messer@muenchen.ihk.de

Direktlink zur Liste der  
teilnehmenden Start-ups
Kongress-App herunterladen, anmelden,  
den QR-Code scannen und direkt vernetzen.  
Wir wünschen Ihnen viele interessante 
Begegnungen und Gespräche.

Entdecken Sie neue Ideen,  
spannende Impulse und  
potenzielle Partnerschaften.

◀

Stand E 12

Preis- 
verleihung 
Freitag 
16:45 Uhr    
Royal 1  



